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Silvia Gmür
Basel
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Erweiterung Rhätisches Kantonsund

Regionalspital, Chur, Projekt,
1993

¦ Die Fixierung dieses Problems auf
eine aktuelle kulturelle oder politische

Situation scheint mir falsch. Die
Abhängigkeit von Konzept und
Realisierbarkeit im weitesten Sinne war
immer Thema der Architektur, übrigens

auch der Kunst und Wissenschaft.

Gerade die grossen Bauvorhaben

beweisen, dass einzig der
Architekt als Generalist die Gewichtungen

und Zielsetzungen richtig
vornehmen kann.

¦ ¦ Was ist die Grundlage jeglicher
Arbeit? Es ist die Summe aller

Erfahrungen und der Persönlichkeit.
Ich stelle mir die Fragen und
Probleme entsprechend der Möglichkeit
meiner Intelligenz und der Differenziertheit

meines Wahrnehmungsvermögens.

Ich weiss nicht, was die
aktuellen Debatten und Themen sind,
und das interessiert mich auch gar
nicht. Ich weiss nur, dass Projekte,
Bauten undArchitekturliteratur kein

Konsumgut sind, sondern dass ich
daraus nur so viel oder eher so wenig
beachte und analysiere, wie es mich
in meiner Arbeit weiterbringt. Ich

war kürzlich in Berlin und wollte
zwei Bauten sehen: Schinkels Altes
Museum und Mies van der Rohes

Nationalmuseum. Das war für lange
Zeit genug. Diese Bauten können
jede Frage der Architekturgeschichte
beantworten.

¦ ¦ ¦ Verstehen Sie unter Erfolg die
Chance, Arbeit zu haben, bauen zu
können und trotzdem die Ansprüche
an diese Arbeit so hoch wie möglich
zu stellen? Das ist tatsächlich eine

enorme Chance, für die ich ohne
Unterbruch kämpfe.
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